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Gemeindebrief der Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Lüneburg
(Friedenskirche),  Wichernstrasse 32, 21335 Lüneburg

Konto der Gemeinde für Spenden und Gemeindebeiträge:
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Lüneburg
IBAN: DE29 2405 0110 0000 0034 59   BIC: NOLADE21LBG

Christoph Petersen 
Tel. 04131- 7896279

E-Mail: c.petersen@friedenskirche-lueneburg.de

Unsere Pastoren

Axel Kuhlmann
Tel. 04131-6803883

Mobil 01590-6171973
E-Mail: a.kuhlmann@friedenskirche-lueneburg.de

Oskar Schultz
0157 533 46 700

E-Mail: o.schultz@friedenskirche-lueneburg.de

„Gehet raus zu allen Völkern ...“
Ich liebe Musik

Konny Jeske
Mitglied der 

Gemeindeleitung

Ihr wisst es wahrscheinlich gar nicht, aber -  ich liebe 
Musik! Den ganzen Tag läuft bei mir Klassik Radio. 

Hübsch laut natürlich.

Abends, wenn ich im Büro sitze, höre ich meine Playlist 
mit Liedern aller Couleur aus der ganzen Welt – wie 
gesagt: hübsch laut! Ich habe zum Beispiel aus meiner 
Jugendzeit wieder ganz neu alte Lieder entdeckt und 
hauche ihnen neues Leben ein – einfach großartig!

Der Fundus neuer Lieder ist auch nicht ganz unbeträcht-
lich – meine Playlist mit Lieblingsliedern wird immer 
länger. Die meisten Lieder sind christlichen Ursprungs.
Ich lebe in dieser Musik. Das ist für mich ein Zugang, 
manchmal Gott besser zu verstehen, emotional einzu-
tauchen in biblische Themen, mich wieder zu finden.
… und dann kommt der Höhepunkt der Komposition, 
alle Geigen geben alles und ich bin überwältigt von der 
musikalischen Steigerung und inhaltlich getroffen bis ins 
Mark –  immer recht laut, selbstverständlich!

Das hat meine Familie genervt. Fairerweise muss ich 
an dieser Stelle erwähnen,  dass wir im Haus bis auf die 
Schlafräume und Bäder alle Türen raus gehängt haben … 
ja, man kanǹ s verstehen ..
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Jetzt habe ich Kopfhörer … mein Mann hat sie liebevoll 
zum Geburtstag verpackt – jetzt ist zumindest abends 
alles still. Äußerlich! Aber innerlich feier ich an so 
manchem Abend Konzerte, alte Hits und neue Errungen-
schaften und zwar so laut, wie ich will!

Kopfhörer sind schon eine geniale Erfindung: sie ermög-
lichen mir vollen Hörgenus und auf der anderen Seite ist 
mein Umfeld ungestört. Ich kann damit einfach abtau-
chen, mich versenken in meine Welt während davon 
keiner etwas mitbekommt. Eigentlich isoliere ich mich 
– ach, das klingt jetzt aber nicht mehr nach HörGENUS 
sondern irgendwie negativ, oder?

Wie ist das mit uns? Mit unserer Gemeinde? Mit unseren 
Gruppen? Gibt es da vielleicht auch „Kopfhörer“?
Sonntags, zum Beispiel, sitzen wir in unserer Gemeinde, 
10 Uhr ist Gesetz, manchmal auch 11 Uhr -  aber  - wir 
sitzen in vertrauten Räumen, genießen Heimat-gebende 
Gemeinschaft. Das ist auch Sicherheit: die Heizung läuft, 
die Bühne ist ansprechend dekoriert, der Pastor präpa-
riert und die Leitung gut vorbereitet. Die Technik hat 
alles auf der Latte und die Musiker haben geprobt.

Damit wir uns nicht falsch verstehen – ich brauche genau 
diesen Sonntag, einen Rahmen, diese Sicherheit, dass 
genau d a s passiert. Ich tauche quasi ein und ab in die 
Gegenwart Gottes mit seinen Kindern. Darin tanke ich 
auf, erlebe Kraft und Segen für meine Seele.

Mir geht die vergangene Predigtreihe nicht aus dem 
Kopf: Mission shaped Church. „Mission formt Gemeinde“ 
heißt es wörtlich übersetzt. 

Im Gottesdienst „Geistliches Fernweh“ haben wir über-
legt, wie wir unserem Umfeld, unserer Nachbarschaft, 
unserer Stadt dienen können, wie wir hinhören, was diese 
Menschen bewegt und dann handeln sollen! Wie wichtig 
es ist, eine „Geh-Struktur“ zu leben, anstatt alle in die 
Gemeinde ziehen zu wollen. Wir haben neu verstanden, 
dass da, wo zwei oder drei in Gottes Namen versammelt 
sind, dass Gott mitten unter ihnen ist. Und auch das 
haben wir neu hören müssen: „Mir ist gegeben alle Ge-
walt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hinaus und 
machet zu Jüngern alle Völker ...“

Ich denke wieder an meine Kopfhörer. Vielleicht hinkt 
das Beispiel ein wenig, denn ich liebe diese Abende in 
meinem Büro und nichts ist einzuwenden, auch mal 
zutiefst seine Sinne zu baden. Dennoch wünsche ich mir 
weniger abtauchen und versinken in unsere Christenwelt 
und dafür mehr „raus gehängte Türen“,  weniger „Wohl-
fühlmomente“ und „im eigenen Saft schmoren“, dafür 
mehr Abenteuer, Gott da zu finden, wo sich Christen auf 
den Weg machen.

Und Ihr? Was denkt Ihr?

„Jesus kam und sagte zu seinen Jüngern:Mir ist alle 
Macht im Himmel und auf der Erde gegeben.
Darum geht zu allen Völkern und macht sie zu Jüngern.“
Matthäus 28, 18-19

Herzliche Grüße aus meinem Sein,
Konny Jeske.
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Gemeindeleitungsklausur 
im Missionarischen Zentrum Hanstedt

Liebe Gemeinde, wir möchten Euch mit hineinnehmen in 
Gedanken, die uns als Gemeindeleitung zurzeit bewegen 
und die wir miteinander besprechen. Als Leitung nehmen 
wir wahr, dass uns als Gemeinde teilweise die Leichtig-
keit, die Leidenschaft und der Schwung fehlt. Hier und da 
knirscht es im Getriebe und einiges fühlt sich träge an. 
Wir haben die Sorge, dass dabei unser Miteinander und 
unser eigentlicher Auftrag aus dem Blick gerät. 

Wir sind traurig, dass einige Menschen sich im Moment 
nicht zu unserer Gemeinde zugehörig fühlen und wir uns 
teilweise voneinander entfernt haben. Wir haben bei der 

Unsere Gemeindeleitung ist vom 03. - 05. November 
zur Klausur im Missionarischen Zentrum in Han-

stedt. Ursprünglich ist eine Klausur ein abgeschlossener 
Raum in einem Kloster, in dem man sich zurückzieht. 
Wir wollen als Team die gemeinsame Zeit abseits vom 
„Alltagsgeschäft“ nutzen, um Gottes Gegenwart zu 
suchen, auf ihn zu hören, uns auszutauschen, gemeinsam 
zu reflektieren und inhaltlich zu arbeiten. U.a. beschäf-
tigen wir uns mit folgenden Themen: Gesprächskultur 
in Gemeinde, Struktur-Fragen und hoffentlich einem 
Jahresthema für 2024.

Betet gern für die Zeit der Klausur, dass Gott uns leitet 
und führt.

Im Namen der Gemeindeleitung,
Christoph Petersen

Einladung zur Gemeindeversamm-
lung  am 7. November um 19.30 Uhr
Aufeinander Hören - Miteinander sprechen

Leitung der Themenabende zu "Homosexualität" Fehler 
bei der Planung und Gestaltung gemacht. Manchen war 
das Tempo zu schnell, andere fühlten sich nicht gesehen 
oder hatten das Gefühl, mit ihrer Sicht nicht mehr vor-
kommen zu können.

Um unsere Wahrnehmung der Stimmung in der Gemein-
de und das Vorgehen bei den Themenabenden konkreter 
zu reflektieren und daraus gemeinsame Schlüsse zu zie-
hen, möchten wir uns als Gemeindeleitung mit Euch am 
7. November um 19.30 Uhr zu einer Gemeindeversamm-
lung treffen. Wir wollen gemeinsam zu unserer Situation 
und unserem Miteinander ins Gespräch kommen und 
voneinander hören. Das ehrliche und offene miteinander 
Reden ist uns wichtig und dem wollen wir Raum geben.
Durch das Aufeinander Hören und das Benennen, wo es 
im Getriebe knirscht, hoffen wir, wieder unsere gemein-
same Vision in den Blick zu bekommen. Wir wollen eine 
Gemeinde sein, die Menschen einlädt, Gottes Liebe und 
Vergebung kennenzulernen und wir wollen unseren Auf-
trag leben, da zu sein, wo wir gebraucht werden.

Weiterhin ist regulär eine Gemeindeversammlung am 
26. November nach dem Heimatgeber-Gottesdienst 
geplant. Auch hierzu laden wir Euch natürlich herzlich 
ein.

Es grüßt euch herzlich, 
Eure Gemeindeleitung

Letzten Monat war Gemeindewerft.
Für die Kinder war gesorgt!
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Gottesdienst Spezial plus gemeinsames Essen plus 
m&m Chor plus Konzert - Das ist ja wohl der KNAL-

LER!

Am 10.11. bis 12.November 2023 findet das Chorwo-
chenende m&m vom GJW Norddeutschland in unserer 
Gemeinde statt. Da tobt die Hütte, denn ca. 20 Jugendli-
che zwischen 9 und 17 Jahren verwandeln unser Gemein-
dehaus in ihr Wohn- und Probeheim.  Das kennen wir 
bereits von unseren WOKO s̀ - das wird sicher ganz groß!
 
Was wir noch nicht kennen, ist ein gemeinsames Mittag-
essen mit einem Chor, der schnell und als erstes essen 
muss, damit er am Sonntag noch einmal in die Probe 
gehen kann, damit das Konzert um 16.00 Uhr grandios 
wird!  Aber das wäre ja gelacht, wenn wir das nicht hinbe-
kommen!

Wir brauchen euch in der Organisation und im Buffet-
vorbereiten!

Mein Aufruf heute betrifft:
•	  liebe Menschen, die das gemeinsame Mittagessen 

organisieren!  (Liste für Salate, Snacks, Nachtisch & 
Co erstellen, mit dem zuständigen Hausmeister die 
Getränkekisten absprechen,Tische & Stühle stellen, 
dekorieren, vorbereiten und ein Küchenteam zusam-
men stellen, die den Abwasch und das Aufräumen 
übernehmen)

•	 liebe Menschen, die fleißig zum Buffet beitragen - wir 
brauchen so einiges, weil wir m&m zu Gast haben, 
auch, wenn wir von ihnen zwei Salate gestellt bekom-
men.

•	 alle, die dafür sorgen, dass m&m den Vortritt beim 
Buffet  bekommen!

 

Ich freue mich sehr auf diesen besonderen Sonntag! Wir 
sind Gastgeber und Heimatgeber für diesen jungen Chor 
und werden das sicher prima meistern!
 
Bitte meldet Euch zeitnah bei mir (Konny Jeske; jes-
ko67@web.de), wer für den Sonntag den Hut auf hat - die 
Beiträge für ś Buffet laufen ausschließlich über diese 
Person - es kann auch ein Hauskreis sein oder eine ande-
re Kleingruppe.
 
Liebe Gemeinde, liebe Freunde - Ihr seid gefragt! Wir 
brauchen Euch! Wär̀ doch großartig, wenn dieser 12. No-
vember 2023 ein voller Erfolg für alle Beteiligten würde!
 

Sehr herzlich,
Konny Jeske

Wir brauchen eure Unterstützung
Vorbereitung und Durchführung eine Buffets

Du hast einen Blick für das Schöne und Vorstellungs-
vermögen? Du bist kreativ und hast Interesse an 

DIY-Projekten? 

Wir möchten saisonale und Kirchenjahr-orientierte Deko 
in die Gemeinde und vor allem auf die Bühne bringen. Da-
für werden wir uns zunächst überlegen, wie die Bühnen-
gestaltung grundsätzlich aussehen soll, welche Deko-Ele-
mente wir dafür benötigen und für welche Ereignisse bzw. 
in welchem Turnus wir umgestalten möchten. Als Team 
können wir uns gemeinsam inspirieren, kreativ sein und 
uns gegenseitig unterstützen. 

Du hast nun Lust bekommen, Dich kreativ in die Gemein-
de einzubringen? 

Dann melde Dich für das Deko-Team! Wir freuen uns auf 
Dich! 

Für das Deko-Team Deborah Schulz-Schosnig

Das Deko-Team braucht Dich!
Lebe deine Kreativität!
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Salzstreuer zum Thema „Ethik“
vom 19. - 21. November in der Friedenskirche Lüneburg

Das Reden über ethische Themen ist nicht einfach. Als 
Gemeinde haben wir das schmerzhaft erfahren. Aber 

Gemeinde ist auch lernfähig.

Nach einer inhaltlichen Diskussion über Inhalt und Titel 
der Salzstreuerabende, sind die Vorbereitungen dazu 
nun abgeschlossen. Wir haben den im letzten Gemeinde-
brief genannten Titel noch einmal geändert.

Das Thema für unsere Salzstreuerabende lautet nun:

"Ethik – Herausforderungen im Denken und Handeln 
in 2023" Hilfestellungen, um ethische Themen selber und 
als Gemeinde zu erarbeiten.

Dazu eingeladen ist Simon Werner, Referent in der Aka-
demie Elstal und im Gemeindejugendwerk sowie Pastor 
unseres Gemeindebundes.

 Ziele dieser Abende sollen sein:
•	 wertschätzend miteinander ins Gespräch zu kommen
•	 Hilfestellungen zu erhalten, ethische Aussagen in der 

Bibel zu betrachten, diese zu verstehen und einzuord-
nen

Wir versuchen dabei auch als Gemeinde zu entdecken, 
welche Einflüsse unsere Herkunft und unsere Prägung 
auf unser Denken und Handeln als christusgläubige 
Menschen haben.

Inhaltlich wollen wir dazu vier Schritte gehen.
•	 Erster Schritt: Ein gemeinsamer Gottesdienst am 

19.11. um 10 Uhr. Simon Werner wird über Lukas 10, 25-
37, dem barmherzigen Samariter, predigen.

•	 Zweiter Schritt am Sonntagnachmittag von 15 – 17 Uhr: 
"Einführung in die Ethik"

•	 Dritter Schritt am Montagabend von 19 – 21 Uhr.  
Hier lautet das Thema:  
"Christliche Ethik – die Bibel als Grundlage"

•	 Vierter Schritt am Dienstagabend auch von 19 – 21 Uhr: 
"Als Gemeinde über Ethik reden"

Herzliche Einladung an alle, sich gemeinsam auf den 
Weg zu machen. Gottes guter Geist wird uns helfen, sein 
Wort zu verstehen. 

Und noch eine Bitte zum Schluss. Für das Catering, die 
musikalische Begleitung, Technik, Aufräumen… usw., 
brauchen wir für den Nachmittag und die Abende noch 
Unterstützung in der Umsetzung. Meldet Euch bitte 
dazu direkt bei Axel Kuhlmann (a.kuhlmann@friedens-
kirche-lueneburg.de).  

Für die inhaltliche Vorbereitung sind verantwortlich
Konny Jeske, Axel Kuhlmann & Ralf E. Vogel

Simon Werner

Nachdenkenswert 
Nicht die Gewalt einiger weniger macht mir Angst, 
sondern das Schweigen der Mehrheit.

Martin Luther King Jr
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Biblische Abende: 
Das „Unmögliche“ erleben und leben
Wie der Heilige Geist die Gemeinde und das Reich Gottes baut

Viele von uns haben am letzten Salzstreuer „Gaben 
Gottes und ihr MehrWert für uns“ teilgenommen und 

das Wirken und die Bedeutung des Heiligen Geistes neu 
entdeckt. Ein Hauskreis auf Zeit im Frühjahr bot die Mög-
lichkeit zum vertieften Gespräch. Und die Predigtreihe 
„Mission-shaped Church“ hat uns hineingenommen wie 
die Liebeserklärung Gottes uns als Gemeinde formt und 
formen möchte. 

Hier machen die Bibelabende „Das ‚Unmögliche‘ erleben 
und leben. Wie der Heilige Geist die Gemeinde und das 
Reich Gottes baut“ Fortsetzung.

Die ersten Kapitel der Apostelgeschichte berichten uns 
davon, wie das, was Jesus Christus begonnen hat, sich ex-
plosionsartig durch seine Nachfolgerinnen und Nachfol-
ger ausgebreitet hat. Wie schon an den beiden Abenden 
im Oktober träumen wir davon, dass die Kraft des Heiligen 
Geistes unser Leben, unsere Familien, unsere Gemeinden 
und unsere Gesellschaft immer wieder neu aufstellt und 
sie uns zum Segen wird. Denn Gott will das „Unmögliche“ 
möglich machen.

Lass Dich begeistern an weiteren zwei Abenden im No-
vember, die Dynamiken neu zu entdecken. 

Der Ablauf jeder Einheit sieht folgendermaßen aus:
1.	 Informationen aus der Apostelgeschichte
2.	 Austausch und Gespräch
3.	 Gebet dafür und Sehnsucht danach

Axel Kuhlmann
Pastor

Die Termine der biblischen Abende:
Montag, 6. November, 19.30 Uhr
Die vier Säulen der Gemeinde (und des eigenen Lebens). 
So breitet sich das Reich Gottes aus und so wächst eine 
Gemeinde. (Apostelgeschichte 2, 37-47)

Montag, 13. November, 19.30 Uhr
Zeichen und Wunder und neue Menschen. Die Kraftwir-
kungen des Heiligen Geistes (Apostelgeschichte 3, 1-21 
und 4, 23-31)

Wichtig: Bitte lest schon vorher die biblischen Texte und 
bringt eure Erkenntnisse und Fragen mit. Danke!
(Im November ersetzen diese Biblischen Abende unsere 
„Fragen an die Bibel“.)

Christoph Weichert  und  Axel Kuhlmann

Nach einer längeren Zeit wollen 
wir wieder zu dem Gottes-

dienst-Format "GottesdienstSpezial" 
einladen. Das ist ein gästeorientier-
ter Gottesdienst, der um 11.00 Uhr 
startet, mit einem aktuellen Thema, 
viel Musik & Theater und anschlie-
ßenden gemeinsamen Essen – damit 
also sehr einladend gestaltet. Be-
sonders dieser Gottesdienst eignet 
sich, um wieder einmal ganz bewusst 
Nachbarn, Freunde und Arbeitskolle-
gen in unsere Gemeinde einzuladen. 
Das Thema: "Einsamkeit - hat nicht 
das letzte Wort!?"

Knuth Bauer

GottesdienstSpezial 
am 12. November um 11 Uhr
mit Musik, Theater und Mittagessen

Bibelstellen nachschla-
gen ohne Bibel zur Hand?
Kein Problem, einfach 
googlen. Es gibt auch Por-
tale wie „www.bibleser-
ver.com“, in denen man 
verschiedene Übersetzun-
gen der Bibel findet, alt 
und modern.
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Hauskreise sind Klein-
gruppen, die sich in re-
gelmäßigen Abständen 
in der Woche zu Hause 
treffen

Abendgottesdienst
am Buß - und Bettag
Gott um Vergebung bitten

An Buß- und Bettag stellen wir uns den Sackgassen, 
unseren Fehlern, dem, was uns auf dem Herzen liegt. 

Wir räumen auf, seelisch und geistlich. Wir bitten bei 
Gott um Vergebung.

Der Buß- und Bettag ist ein Tag der Besinnung und 
Neuorientierung im Leben. Herzliche Einladung am 
22. November um 18.30 Uhr gemeinsam mit uns einen 
Abendgottesdienst in der Gemeinde zu feiern. 

Christoph Petersen & Franziska Barth 

Wir freuen uns sehr darauf, einen schönen Vormittag mit 
Dir  gemeinsam zu erleben, bei leckerem Essen und span-

nenden  Impulsen zum Thema: 

So hatte ich das nicht bestellt!  
Vom Novembergrau und schweren Tagen ...  

... und anderen hilfreichen Umständen. 

Der Eintritt ist kostenlos, deshalb bring bitte einen lecke-
ren  Beitrag für unser Früchtsücksbuffet mit.

 
Bitte melde dich bis zum 01. November 2023 unter 

Die-Schwestern@Friedenskirche-Lueneburg.de  an.

Die Schwestern 
laden zum Frühstück ein
mit spannenden Impulsen

Wir laden herzlich ein zum Weihnachts-Chor: wir 
wollen in einer überschaubaren Anzahl von Proben 

vierstimmige Weihnachtslieder für den Missions-Gottes-
dienst am 17. Dezember einüben und zusammen mit der 
Gemeinde aber auch als Chor den Gottesdienst musika-
lisch mitgestalten.

Ob jung, ob Alt, hoch oder tief: Du bist herzlich eingela-
den,  mitzusingen! Und wenn Du ein Instrument spielst 
und Dich gerne einbringen möchtest, sprich uns gerne 
an!

Los geht‘s nach den Herbstferien am Montag, 6.11.2023 
um 19:30 im Gottesdienstsaal in der Gemeinde.

Wir freuen uns auf das gemeinsame Singen und Loben,
Susanne Grahn und Christina Laskowski 

Welch ein Jubel, welche Freude
bringt die schöne Weihnachtszeit
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Kalenderblatt November 2023
1.11.	 18 Uhr Katholischer Gottesdienst in der Adventgemeinde Lü-

neburg, Friedensstrasse 19 (ACKL-Veranstaltung)
3.11. 	 18 Uhr
3.11.-5.11.

Ehe-Kurs 
Gemeindeleitungsklausur in Hanstedt (bis 5.11.)

4.11.	 9.30 Uhr Die Schwestern

5.11.	 10 Uhr
Gottesdienst

Apg 2,42 – Hauskreise & Kleingruppen 
(Was prägt das geistliche Leben der Gemeinde?)
Predigt:	Berend Haus
Leitung: Rainer Wiegel

5.11.	 16.30 Uhr Junge-Erwachsene-Treff
6.11.	 19.30 Uhr
	 19.30 Uhr

Biblischer Abend
Projektchor

7.11.	 19.30 Uhr Gemeindeversammlung 
Aufeinander Hören - Miteinander sprechen

9.11.	 19 Uhr Tag des Gedenkens der Opfer des NS Regimes 
(Veranstaltung an der Synagogengedenkstätte

10.11.	 18 Uhr
10.11.-12.11.

Ehe-Kurs (auch 17.11., 24.11.)
m&m-GJW-Chor bei uns in der Gemeinde

12.11.	 11 Uhr
Gottesdienst
SPEZIAL

Einsamkeit” (Gottesdienst-Spezial um 11:00 Uhr)
Predigt:	Axel Kuhlmann
Leitung: Knuth Bauer

13.11.	 19.30 Uhr Biblischer Abend
16.11.	 19 Uhr Gemeindeleitungssitzung
18.11.-19.11. GBU-Übernachtung
19.11.	 10 Uhr
Gottesdienst

Salzstreuer Auftakt: 
Barmherziger Samariter (Lk 10,25-37)
Predigt:	Simon Werner
Leitung: Axel Kuhlmann

19.11.	 15 Uhr Salzstreuer mit Simon Werner
“Einführung in die Ethik“

20.11.	 19 Uhr Salzstreuer mit Simon Werner
„Christliche Ethik – die Bibel als Grundlage“

21.11. 	 19 Uhr Salzstreuer mit Simon Werner
„Als Gemeinde über Ethik reden“

22.11	 18.30 Uhr
Buß- und Bettag

Predigt:	 Christoph Petersen
Leitung: Franziska Barth

25.11.	 10 Uhr	 Frauenwandern

26.11.	 10 Uhr
Heimatgeber-
Gottesdienst
	 11.30 Uhr

	 17 Uhr
Türöffner-
Gottesdienst

Ewigkeitssonntag

Lass uns über den Himmel reden
Predigt:	Christoph Petersen
Leitung: Elena Meyer
Gemeindeversammlung

Der Himmel schon jetzt
Predigt:	Oskar Schultz
Leitung: Katharina Haus

30.11.	 19:30 Uhr Kreativ-Team

Am Ewigkeitssonntag (26.11.) wer-
den wir im Gottesdienst die Na-

men der Menschen vorlesen, die im 
letzten Jahr aus unserer Gemeinde 
verstorben sind. Für jeden zünden wir 
eine Kerze an. 

Zusätzlich wollen wir Raum bieten, 
dass auch Namen von Menschen au-
ßerhalb unserer Gemeinde genannt 
werden können, z.B. Verwandte, Kol-
legInnen oder Nachbarn, die in die-
sem Jahr verstorben sind. Vor dem 
Gottesdienst hast du im Foyer die 
Möglichkeit einen Namen und gff. das 
Alter eines Menschen aufzuschrei-
ben, um den Du trauerst. Wir werden 
im Gottesdienst all die Namen Gott 
ans Herzen legen.

Christoph Petersen

Ewigkeitssonntag
Namen verlesen und Kerzen anzünden
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Du magst Singen, Action und Spaß? Dann bist Du bei 
m&m richtig! Wir sind eine Horde aufgeweckter Kin-

der und Teens zwischen 9 und 17 Jahren, die sich viermal 
im Jahr zu einem tollen Chorwochenende mit vielen Leu-
ten und ganz viel Spaß treffen. Wir singen, lachen und ler-
nen mehr über Gott! Das Problem ist: Du fehlst uns noch! 

Ihr lest es, das GJW lädt zum m&m Chorwochende ein. 
Denn vom 10. bis 12. November wird m&m bei uns in der 
Gemeinde stattfinden. Ein großartiges Wochenende war-
tet auf euch, das in einem Konzert am Sonntagnachmit-
tag gipfelt. Und was könnte es besseres geben, als eine 
Freizeit in der eigenen Gemeinde, mit noch ganz vielen 
anderen Kids und Teens.

Der Preis für das Wochenende ist 20,- € 
(weitere Geschwister zahlen 15,- €) 

m&m - Chorwochenende
Sei dabei!

Hier geht́ s 
zur Anmeldung:

FSJ-Stelle für 2023/2024
Für diese Jahr leider keine Bewerber

Liebe Gemeinde, in der letzten Gemeindeversammlung 
vom 11.Juni 2023 haben wir uns für eine FSJ-Stelle ent-

schieden. Der Mehrwert für die junge Gemeinde durch 
eine/n FSJler wurde gesehen und viele haben hierfür ge-
spendet und gebetet. 

Leider gab es zu diesem späten Zeitpunkt vom GJW keine 
Bewerbungen mehr für unsere Gemeinde. Auch eigene 
Nachfragen bei möglichen Bekannten ergab leider keinen 
Erfolg. Mittlerweile hat die Anfangswoche in Elstal für die 
FSJler gestartet und somit müssen wir bedauerlicherwei-
se für 2023/2024 die FSJ-Stelle unbesetzt lassen. 

Die bisherige Abstimmung der Gemeinde galt der 
FSJ-Stelle für 2023/2024. 

Daher werden wir als Gemeinde bei einer der nächsten 
Gemeindeversammlungen erneut ins Gespräch kommen 
und für eine FSJ-Stelle im kommenden Jahr 2024/2025 
gemeinsam abstimmen. 

Das GJW beginnt seinen Auswahlprozess für die FSJ-Stel-
len in der Regel im Februar. Dieses Zeitfenster werden wir 
im Blick haben. 

Für die FSJ-Stelle haben wir ausnahmsweise zweckge-
bundene Spenden gesammelt, diese werden wir für eine 
zukünftige FSJ-Stelle aufheben. 

Bei Rückfragen bzgl. der FSJ-Stelle sprecht mich gerne an! 

Liebe Grüße
Lisa Erlandsen

Informationen 
über Freiwilligen-
dienste des GJW 
(Gemeindeju-
gendwerk):
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Die UHUs treffen sich wieder
Das Angebt für alle UnterHUndertjährige

Junge-Erwachsene-Gruppe
Jeden ersten Sonntag im Monat

Oskar Schultz
Pastor für 
die Junge Gemeinde

Axel Kuhlmann
Pastor

Unsere UHUs laden erst am Freitag, den 8. Dezember 
um 15:30 Uhr wieder ein. Dann zur Adventsfeier, zu 

der wieder Beiträge wie Plätzchen oder Hörenswertes 
mitgebracht werden dürfen.

(UHUs ist ein Angebot für alle UnterHUndertjährigen - da 
ist keine(r) zu jung oder zu alt, Alleinstehende sind wie 
Ehepartner und Paare herzlich willkommen.)

Das erste Treffen der neuen Junge Erwachsenen-Grup-
pe in unserer Gemeinde liegt hinter uns. Am 1. Ok-

tober kam eine bunte Mischung von fast dreißig jungen 
Erwachsenen zusammen. Das Thema war: Wer sind 
eigentlich junge Erwachsene? Und was ist unsere Stim-
me und unser Beitrag in Gemeinde und Gesellschaft? 
In verschiedenen Gruppen haben wir uns dazu ausge-
tauscht und diskutiert. Bei einem Abendessen konnten 
wir Gespräche vertiefen oder weiter neue Leute kennen-
lernen. Für alle, die wollten, ging es danach noch in eine 
Kneipe in der Altstadt. Das Fazit der meisten zu dem 
Abend: Schöne Sache, gerne wieder!

Und genau das wird passieren. Das nächste Mal Junge 
Erwachsene ist am 5. November um 16:30 Uhr - für alle 
von 23-33 Jahren - und alle etwas drunter und drüber. 

Wie beim ersten Mal starten wir wieder mit einem ent-
spannten Ankommen im Foyer, danach tauchen wir in 
ein Thema ein und beenden den offiziellen Teil mit einem 
gemeinsamen Abendessen.
 
Kinder können natürlich gerne mitgebracht werden, eine 
Kinderbetreuung haben wir aber leider nicht. 

Herzlich Willkommen.
Liebe Grüße, euer Hosting-Team

Anna Thomsen, Helena Zuschke und Oskar Schultz
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Am 23.09.2023 um 10:00 Uhr war es nach langer 
Zeit so weit, die Türen der Friedenskirche wurden 

für die vielen Flohmarktbesucher wieder geöffnet. In 
entspannter Atmosphäre wurde gebummelt, geshoppt, 
geschnackt und der ein oder andere Kuchen gegessen 
sowie Kaffee getrunken. Bereits am Dienstag und Mitt-
woch fanden die ersten Aufbauarbeiten statt und zogen 
sich bis zum Mitarbeiterverkauf am Freitagnachmittag. 
Wir konnten erleben, dass es eine wirklich gesegnete Zeit 
war, mit tollen Begegnungen, vielen glücklichen Gesich-
tern und ohne negative Zwischenfälle. Viele der Besu-
cher:innen- und Helfer:innen unterstützen den Floh-
markt bereits seit einigen Jahren und drückten immer 
wieder ihre Freude darüber aus, dass dieser nun wieder 
stattfinden kann. 

Ein weiterer Grund zur Freude für uns war der gesam-
melte Spendenbetrag; ca. 2000 Euro konnten an unser 
ausgewähltes Hilfsprojekt nach Georgien überwiesen 
werden. 

„Tschweni-eso“ ist ein Hortprojekt in Georgien, welches 
benachteiligten Kindern ein warmes Mittagessen sowie 
Spielangebote und Freizeitaktivitäten bietet. Wir hoffen 
sehr, dass das Geld dort vor allem jetzt im Winter dafür 
sorgt, dass die Kinder nicht frieren müssen und das alle 
mit dem versorgt werden können, was sie gerade brau-
chen. 

Hurra, der Flohmarkt ist wieder da!
Eine gelungenes Comeback

Wir loben Gott, dass er alles hat gelingen lassen und das 
wir wissen dürfen, er hat alles in seiner Hand. Wir danken 
allen fleißigen Helfer:innen für ihr Engagement und Ge-
bet, ihr habt den Tag zu einem Erfolg gemacht. 

Wir hoffen und wünschen uns, dass durch unsere Arbeit 
möglich wird, dass sich auch einkommensschwache 
Familien mit Winterkleidung und Spielzeug eindecken 
können und das unsere Gemeinde auch an einem Floh-
markttag ein Ort der Begegnung mit Gott und den Men-
schen sein kann. 

Ein besonderer Dank und Gruß geht auch an Wienke Bre-
dehöft-Stock, Astrid Csuraji und Kirsten Schulz, welche 
die Flohmarktorganisation lange Jahre übernommen 
haben und uns, das neue Team (Friederike Dobutowitsch, 
Friederike Schmidt und Lisa Brödje) geduldig angelernt 
und ihr Wissen weitergegeben haben. 
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„Unser Bund 2025 – Zukunft ge-
stalten“ (UB 25)

Ausführlich befasste sich das Präsi-
dium mit dem Strukturprozess UB25, 
mit dem wir die Strukturen unseres 
Bundes gut für die Zukunft aufstellen 
wollen. Auf der Seite befg.de/2025 
findet Ihr den Halbjahresbericht, in 
dem Ihr Euch über den aktuellen 
Stand informieren könnt.

Professorin 
für Altes Testament berufen

Das Präsidium hat 
Dr. Deborah Sto-
rek als Professorin 
für Altes Testament 
an der Theologi-
schen Hochschule 
Elstal berufen. Die 
37-jährige Pastorin 
freut sich über die 
Berufung: „Das 

gründliche Studium alttestamentli-
cher Texte und dessen Vermittlung 
begeistern mich genauso wie die 
Möglichkeit, im Gemeindedienst 
Menschen zu begleiten, biblisch 

fundiert und lebensnah zu predigen, 
gemeinsam geistliches Leben zu ge-
stalten. Deborah Storek hat in Elstal, 
an der Humboldt-Universität Berlin 
und der Hebräischen Universität 
Jerusalem studiert, ihren Anfangs-
dienst als Pastorin mit dem Schwer-
punkt „Junge Gemeinde“ in der EFG 
Hanau absolviert und dann an der 
Hebräischen Universität promoviert. 
Seit zwei Jahren arbeitet sie bereits 
als Dozentin für Altes Testament 
an der Theologischen Hochschule 
Elstal. Ein Grundanliegen in ihrer 
Lehrtätigkeit ist ihr „das Vermitteln 
von Kompetenzen einer israelsen-
siblen Bibellektüre“. Die Professur 
für Altes Testament teilt sie sich mit 
Prof. Dr. Dirk Sager.

Gemeindegründung: Berufungen, 
neue Projekte
Das Präsidium hat Stephan Panter 
und Samantha Mail als Referent 
bzw. Referentin für Gemeindegrün-
dung berufen. Beide treten ihre neue 
Stelle Anfang des neuen Jahres an 
und folgen damit auf Klaus Schön-
berg, der zum 30. November in den 
Ruhestand geht. Für Stephan Panter 
gehört Gemeindeneugründung „zu 
unserem freikirchlichen Marken-
kern: Kirche neu und anders denken, 
neu und anders gestalten und dann 
immer wieder neu und einladend le-
ben – und das in der ganzen Vielfalt, 

Aus dem Bund unserer Gemeinden
 Nachrichten und Termine

Freiheit und Weite des Evangeliums 
von Gottes Reich“. Der 53-Jährige ist 
Pastor der Evangelisch-Freikirchli-
chen „Kirche die bewegt“ in Saarbrü-
cken, die er vor zehn Jahren gegrün-
det hat. Mit einem Viertel seiner 
Arbeitszeit wird er diese Aufgabe 
zunächst fortführen, bevor er 2025 
dann Vollzeit für den Bund arbeiten 
wird. Samantha Mail hat in der Präsi-
diumssitzung gesagt, dass ihr „Herz 
dafür schlägt, Gemeinde relevant zu 
gestalten“. Und daran möchte sie als 
Gemeindegründungsreferentin wei-
ter mitwirken. Die 46-jährige Pasto-
rin, die in England eine Jugendkirche 
und eine Café-Arbeit gegründet hat, 
wird dies im Umfang einer halben 
Stelle tun. Mit der anderen halben 
Stelle wird sie sich zunächst weiter 

als Referentin für die Arbeit mit 
Teenagern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen im GJW engagieren.

Das GJW sucht eine Mitarbeiterin 
oder einen Mitarbeiter für Social 
Media und innovative Formen von 
Gemeinde. 
Der oder die Neue soll vielfältige 
Formen von Kirche aufspüren und 
Begeisterung für Neues wecken, 
digitale Begegnungsformen im BEFG 
fördern, Werbestrategien für Pub-
likationen, Projekte und Events auf 
Social Media entwickeln, Social-Me-
dia-Kanäle mit gestalten, inklusiven 
Content weiterentwickeln und Eh-
renamtliche vernetzen. Die Aus-
schreibung für die 50-Prozent-Stelle 
findet Ihr auf gjw.de/innovation.

In unserer Gemeinde gibt es eine Vielzahl von Hauskrei-
sen. Hauskreise sind Treffen von kleinen Gruppen unter 

der Woche mit viel persönlichem Austausch und dem 
durchdenken von gemeinsamen Themen in gemütlicher 
Athmosphäre.

Wenn du einen Hauskreis suchst oder gründen möch-
test, wende dich bitte an unsere Hauskreisbeauftragten  
Almut Elschami und  Berend Haus (Hauskreisbeauftrag-
te@friedenskirche-lueneburg.de) 

Hauskreise in unserer Gemeinde
Unter der Woche dran bleiben



26 27

Wahl der neuen 
Gruppensprecher*innen
 Neues aus dem Kindergarten

Alle Kinder unseres Kindergartens haben ein Recht 
auf Mitbestimmung. Das ist in unserer Verfassung 

vom September 2021 verankert. 

Um das umzusetzen, führen wir einmal pro Woche eine 
Gruppenkonferenz durch. Hier werden Wünsche und Ide-
en aber auch Beschwerden der Kinder besprochen. Wir 
suchen gemeinsam nach Lösungswegen und stimmen 
über Entscheidungen ab, die dann in Bildprotokollen 
festgehalten werden.

Darüber hinaus trifft sich alle zwei Wochen das Kinder-
parlament, welches aus jeweils vier gewählten Vertre-
ter*innen der Pusteblumen- und Löwenzahngruppe mit 
je einer Erzieherin besteht. Gemeinsam werden hier 
Themen besprochen, die den gesamten Kindergarten 
betreffen. 

Buchtipp:
Leon und Jelena
Jelena im Kinderparla-
ment
Verlag: 
Bertelsmann Stiftung.
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Wir danken Gott

	· für neue Menschen, die sich bei den 
Pfadfindern einbringen

	· für eine gelungene GemeindeWerft, 
mit intensiven, offenen und weiter-
führenden Gesprächen

	· für einen guten Start des Ehekurses 
mit acht Paaren 

	· für Zeichen und Wunder, die uns im-
mer wieder neu auf die Gegenwart 
Gottes in unserem Leben hinweisen.

	· für Gottes Wort, das immer wieder 
neu und lebendig in unser Leben 
spricht. 

	· für das Erntedank-Opfer - das Gott 
zur Ehre und zum Wohl der Men-
schen eingesammelt wurde

Wir bitten Gott  
 
•	 für den ersten “Gottesdienst Spezi-

al” seit Jahren, dass wir viele Men-
schen einladen können, neu oder 
wieder Gottes lebensverändernde 
Botschaft für ihr Leben zu hören.

•	 um einen bereichernden Salzstreu-
er, der uns Wege zeigt, aufgrund der 
Bibel zu ethischen Entscheidungen 
mit Tiefgang zu finden - jede(r) für 
sich und als Gemeinde. 

•	 für unsere Gemeindeleitung um ein 
segensreiches Klausur-Wochenen-
de. 

•	 um alle Diskussionen, Gespräche 
und das Hören aufeinander rund 
um unseren Kurs als Gemeinde, 
dass wir erleben, dass ER unser 
Gemeindeschiff auf dem richtigen 
hält.  

•	 für unseren Kindergottesdienst, 
um Begeisterung und Jesus erleben 
für Kinder und die Mitarbeitende. 

•	 für die neue Junge Erwachsenen-
Gruppe, aber auch für Feuer- und 
Netzwerk um seinen Segen und im-
mer frische Impulse seines Heiligen 
Geistes. 

•	 um Frieden in der Ukraine und be-
sonders auch in Israel und seinen 
Nachbarländern. Herr, erbarme 
Dich!

GebetsanliegenAlso standen nach dem Beginn des neuen Kindergar-
tenjahres wieder Wahlen an. Mit Hilfe des Kinderbuches 
„Jelena im Kinderparlament“ wurden die Kinder darauf 
vorbereitet. Sie erfuhren, was eine Wahl ist, wie sie 
durchgeführt wird und was überhaupt die Aufgaben von 
Gruppensprecher*innen sind. Die Kandidat*innen haben 
sich und ihre Stärken auf Wahlplakate gemalt und sich 
damit den Anderen noch einmal vorgestellt. Ende Sep-
tember konnten wir dann die Wahl durchführen. 

Es ist großartig, wie viele Kinder sich zur Wahl aufge-
stellt haben. Wir gratulieren den neuen Gruppenspre-
cher*innen und freuen uns auf ein aktives und demokra-
tisches Kindergartenjahr.
Susanne Schulz

Bis vor 43 Jahren führte der Weg zur Friedenskirche 
in die Friedensstraße. Heute wird diese Kirche von 

der Adventgemeinde genutzt. Auf Einladung der katho-
lischen Kirche (nur ein paar Häuser weiter) sind wir mal 
wieder eingeladen in die Friedensstraße: 

An Allerheiligen (1. November) um 18 Uhr ist die Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen in Lüneburg (ACKL) 
eingeladen, den katholischen Gottesdienst an ihrem 
Feiertag mit zu gestalten. Die Predigt über ein Vorbild im 
Glauben hält an diesem Abend Axel Kuhlmann. Herzli-
che Einladung dabei zu sein. 

Mal wieder in der Friedensstrasse
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACKL) lädt ein
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Die Woche in der Friedenskirche
montags
16.30-18.30 	 Gebet für die Gemeinde (im Segnungsraum) 
17.00-18.30h 	 Alphateam in der JVA Lüneburg
19.30 Uhr	 Bibelstunde 2.0 - Fragen an die Bibel (alle 14 Tage) 

dienstags
	
17.00		  Teeniegruppe  „Feuerwerk“ (12 -16 J.) (Kellerräume)
19.00		  Jugendgruppe „Netzwerk“ (16 -25 J.) (Kellerräume)

mittwochs
15.30-17.00	 Bollerwagen auf dem Penny-Spielplatz  

donnerstags
15.00-18.00 	 Stricktreff im EG (E1) 

freitags
 09:30 -11:00 	 Eltern-Kind-Treff "Flohzirkus" im Erdgeschoss (E2 & E3)
15.30 		 UHUs (Unterhundertjährige) 
		  (in der Regel am letzten Freitag i.Monat, siehe Terminseite)
16.30-18.00	 Pfadfinder "Biber" (5-7 J.) und "Wölflinge" (8-10 J.) 		
		  (Kellerräume) 
18.00-20.00	 Jungpfadfinder u. Pfadfindersippen (ab 11 J.) (Kellerräume)
20.00		 Kellertreff der Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Aktuelle Informationen zu Gruppentreffen und Veranstaltungen werden 
auf unserer Homepage bzw. im Newsletter, den man über unsere Home-
page beziehen kann, veröffentlicht.

Gesprächsräume 

Gesprächsräume ist ein Angebot 
unserer Gemeinde für Men-

schen, die Gespräch, Gebet oder 
Beratung suchen. 

An die folgenden Personen darf sich 
jeder mit einem solchen Anliegen 
gerne wenden und telefonisch einen 
Termin vereinbaren:

Yngve Erlandsen (04131-9948205)*,
Anette Marks (04131-681065)*,
Meike Martin (04131-155515)* 
Axel Kuhlmann (01590-6171973)
 (*(auch englischsprachig möglich))

Axel Kuhlmann

Gebetskreis

Immer montags um 16.30 Uhr 
trifft sich der Gebetskreis unserer 

Gemeinde. Gebetsanliegen können 
gerne in den Gebetsbriefkasten im 
Foyer (neben dem Aufgang zur Em-
pore) eingeworfen oder als E-Mail an 
gebetskreis@friedenskirche-luene-
burg.de geschickt werden.

Brigitte Böttcher

Impressum
Redaktion: ViSdP Michael Krämer-Gfrörer, E-Mail: 

gemeindebrief@friedenskirche-lueneburg.de
S.3:    Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © Gemeinde-

briefDruckerei , S.27/28: Bertelsmann Stiftung
gekennzeichnete Artikel geben  nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

Redaktionsschluss: 13.November, 
der nächste Gemeindebrief erscheint voraussichtlich am 26. November

Ein neues seelsorgliches Angebot in unserer Gemeinde 
bietet Ernst Fischer an:

Telefonische Entlastungsgespräche - auf Wunsch ano-
nym (keiner muss seinen Namen nennen). 

Tel 0172 1506 381 immer mittwochs von 18.30 Uhr bis 
19.30 Uhr. 

Ernst Fischer ist im Freundeskreis unserer Gemeinde

Ernst Fischer

Die Nummer gegen Kummer
Ein Seelsorgeangebot in Kooperation mit unseren Gesprächsräumen
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GottesdienstSpezial
am Sonntag, 12. November 2023 um 11.00 Uhr

„Einsamkeit - hat nicht das letzte Wort?! “
Manche nennen es den November-Blues, andere haben die Schrecken der Coro-
na-Zeit noch in den Gliedern. Was sie und vielleicht auch Dich verbindet, ist das 
Gefühl von Einsamkeit. Und das betrifft alle Altersgruppen. Allein-sein  von seiner 
schmerzhaften Seite. Dem stellen wir uns mit einem bunten Programm  mit viel gu-
ter Musik & Theater am 12. November. Los geht ś dabei um 11 Uhr in der Friedenskir-
che.

Sei dabei! Wir freuen uns auf Dich.

Nach dem Gottesdienst bieten wir einen Imbiss an, bei dem man über das Thema ins 
Gespräch kommen kann. Für Kinder von 3 bis 12 Jahren gibt es einen Kindergottes-
dienst in drei Altersgruppen.

Mehr Infoss unter www.Friedenskirche-Lueneburg.de

„Einsamkeit -
hat nicht das letzte Wort?!“


